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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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An der letzten Sitzung des Grossen Gemeinderats 
wurde die Jahresrechnung 2012 genehmigt. Die 
laufende Rechnung wies wiederum einen Verlust 
von rund 460‘000 Franken aus. Mit einer zusätzli-
chen Wertberichtigung eines Darlehens an den Für-
sorgeverband erhöhte sich der Verlust gar auf rund 
2,8 Millionen. 
              
Dank einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung 
Planungsmehrwerte konnte die Rechnung ausge-
glichen werden. Die SP Fraktion hatte Bedenken 
und Vorbehalte gegen die Entnahme; musste je-
doch einsehen, dass der vom Gemeinderat vorge-
zeichnete Weg, der Einzige war.
                                                         
Zurückbleibt ein Bilanzdefizit von rund 1,6 Millionen, 
welches bis Ende 2015 abgetragen werden muss 
und die Gewissheit, dass es der Gemeinde finanziell 
sehr schlecht geht. 

Der Gemeinderat und der Abteilungsleiter Finanzen 
haben nun die Parteileitungen, die Fraktionen und 
den GGR informiert, welche kurz und langfristigen 
Massnahmen getroffen werden um die Gemeinde-
finanzen wieder auf Kurs zu bringen.

Alle Abteilungen der Gemeindeverwaltung wie auch 
die Schulen von Münchenbuchsee wurden verpflich-
tet Sparziele zu formulieren und aufzulisten. Einige 
der Massnahmen sind einschneidend und machen 
betroffen.

Die SP Buchsi hat stets betont, dass sie bereit ist, 
geplante Massnahmen und Sparanstrengungen 
mitzutragen, wenn diese sinnvoll sind. Wir haben 
aber auch gesagt, dass auf der Einnahmeseite 
ebenso nach Lösungen gesucht werden muss.           
Der geplanten Steuererhöhung bringen wir deshalb 
Verständnis entgegen. 

Keine Lösung sehen wir hingegen im Verkauf des 
«Tafelsilbers» der Infrastrukturanlagen, wie beispiel-

weise das Fernseh-Kabelnetz, um kurzfristige Gewinne 
zu realisieren. Auch gegen das übereilte Streichen von 
Dienstleistungen wie zum Beispiel MuKi Deutsch oder 
das Schulsportangebot werden wir uns wehren.
 
Hier ein paar Zahlen aus der vergangenen Rechnung. 
Gesamthaft hat die Gemeinde Münchenbuchsee im 
letzten Jahr rund 18 Millionen Steuern eingenommen.         
Davon fielen 1,5 Millionen auf juristische Personen (8,3 %) 
und 16,5 Millionen (91,7 %) auf natürliche Personen.

Kürzungen, Sparmassnahmen und Abbau würden also 
all jene treffen, welche zum grössten Teil zum Finanz-
haushalt unserer Gemeinde beitragen. Wir werden den Ge-
meinderat beim Wort nehmen, wenn er sagt, dass Projekte, 
Dienstleistungen und Angebote nur auf Eis gelegt werden 
sollen und später wieder aktiviert werden können. 

Unser Ziel: Die Gemeinde muss im Herbst ein geneh-
migtes Budget haben.  
                           
Die SP Buchsi wird sich in die Budgetdebatte einbringen.

                                    Rolf Sieber



beispielsweise die Schulso-
zialarbeit – oder erweitert 
und für Familien attraktiver 
gemacht, wie zum Beispiel 
die Tagesschule.
An unseren Schulen un-
terrichten motivierte Lehr-
kräfte, die von engagierten 
Schulleitern geführt wer-
den. Tragen wir zu unseren 
Schulen Sorge, in dem wir 
mit soliden Rahmenbedin-

gungen einen qualitativ guten Unterricht ermögli-
chen. Dazu gehört auch genügend Schulraum; der 
erneut aufgenommenen Schulraumplanung soll 
deshalb besondere Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den. Meinem Nachfolger Patrick Imhof wünsche ich 
viel Freude bei der Mitarbeit in der BIKO.
      Luzia Genhart Feigenwinter

Redaktion:  Erika Gasser Niederhauser, Luzia Genhart Feigenwinter, Kurt Pfister, Rolf Sieber
 www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee

Während den sieben Jahren 
Kommissionarbeit, die ich 
miterlebt habe, bedeutete 
der Wechsel von vier auf 
eine Kommission die gröss-
te Veränderung. Dass auf 
strategischer Ebene nur ein 
Organ für das Schulwesen 
in der Gemeinde zuständig 
ist, erscheint mir ein sinn-
voller Schritt, erleichtert er 
doch den Überblick über 

alle Stufen der Volksschulen.
In die gleiche Zeit fielen unter anderem die Einfüh-
rung der Schulsozialarbeit und der Tagesschule, 
der Stopp der Schulraumplanung sowie das neue 
Schulreglement. Die Volksschule von München-
buchsee war auch stets mit Neuem konfrontiert. 
Einiges davon hat den Schulalltag erleichtert – wie 

Wechsel in der Bildungskommission
Luzia Genhart Feigenwinter         Patrick Imhof

Der 20 jährige Buchsi-Bürger David Howald  
hat mit seinem grossen Einsatz dafür gesorgt, 
dass sehr viele Leute aus Münchenbuchsee auf 
die Möglichkeit einer Stellungnahme bei der 
SBB zum Fahrplanentwurf 2014 aufmerksam 
wurden und zahlreiche davon Gebrauch ge-
macht haben. Die SP Münchenbuchsee dankt 
David Howald für seinen Einsatz und hofft auf 
eine positive Wirkung für die zukünftigen Zug-
verbindungen von und nach Münchenbuchsee.

Die SP Münchenbuchsee hat für den Grossrat nominiert:

Irene Hügli Fred Gerber Manuel Kast 

Schnellzugshalt in Münchenbuchsee


